
Mit höh erBewilligung
wird Freitag den 24. September aufgeführt:

orill und Gloska,

0 d er
Dos l!ng«l«s<he Rclellcli.Büiillilß.

Die Musik von H. Musikdirektor Meyer. ««»v^
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Kurzer Inhalt des Ballet s.
Actus «. Scene «. Zimmer in einer Dorfschenke. Die ungarischen Bauern und leibeigne sind am Boden gelagert, und unterhalten sich «lt Spiel u/Hranl
Ec. ». Die Weiber k,mmen auf «iederkoltes Klopfen, und bringen frische Getränke; trinken ihnen zu, und machen einen Tanz.
Sc- 2. Indem kommt ihr Herr, der Edelmann, und sieht dies« Gelage, da er glaubte seine Leute seyen in Beschäftigung ihrer landlichen Arbeit Er

halt ibnen ihre Pflicht vor, wird aber von den Berauschten verhöhnt und verlacht: von Zom überwältigt, zieht er seinen Säbel, — dies entstammt die noch
zurückgehaltene Wuth der Bauern vollends, die schon eher von Hona und Gloska erweckt war? und verfolgen ihren Herrn, der zu entfiihen trachtet; dennoch
holen sie ihn ein, und töden ihn zur Stelle

Sc. 4 Horia und Gloska, die mit Freude dies beobachteten, wollen diese Gelegenheit zu ihrem Vortheil lenken, und das Joch der keibeigenschaft ganz
lieh abschütteln, einstimmend wollen sie ihre Brüder mit in das Bündniß ziehen. Da ohnehin dieler Vorfall nicht geheim bleiben würde.

Sc. 5. Die Bauern erscheinen wieder an der Seite ihrer Weiber Nachdenkend geworden über die rasche That die sie begingen, und die Folgen die sie
für ihr künftiges Schicksal zu erwarten haben, stellen sich grübelnd und »achdenkendin einer Ecke. In dieser Stimmung trifft sie Horia und Gloska, beredet
fte, an ihrem Unternehmen Theil zu nebmen, um sie frei und unabhängig zu machen, stellt ihnen diese Unabhängigkeit mit den schönsten Geberben »vr. Aufge.
wuntrrt durch diese Vorstellung, ergreifen sie alsobald die Gelegenheit,und schwören auf dem Schwerdte des Horia ewige und unverbrüchlicheTreue —Vom
Freudenjubetbeseelt, trinken sie auf ihr künftiges Glück, und beschließen diese Freudenscenemit einen allgemeinenTanz, worauf sie jubelnd abgehen.

NctuS 2. Sc, l. Gegend in Sclavonien. Die Frauen der Rauber sind beschäftigt das Essen für ihre Männer zu bereiten. Nach einer kleinen Weile
hören sie in der Entfernung pfeifen und rufen, sie laufen auf eine Anhöhe und sehen ihre Männer daher kommen.

Sc. 2. Die Räuber kommen über das Geburge, mit Beute beladen, an ihrer Spitze Horia und GloSka; — werfen das Geraubte den Weibern zu, und
lagern sich am Boden, um nach Müh und Arbeit, der Ruhe zu genießen, und zu essen Gleich darnach, erscheint auf dem Felsen eines der Reb«llenkinl>er u.
kündigt den Räubern an, daß ein Reisender seinen Weg daher nimmt. — Ho^ia befiehlt sogleich aufzubrechen,alles liegen und stehen zu lassen; besetzt sodann
<i'nen jeden Ausgang mit seinen Leuten, um den Reisenden mit mehrerer Sicherheit in seiner Gewalt zu bekommen.

Sc- 3; Der Reisende kömmt schüchtern vom Felsen herab. Unsicher gemacht, durch den bösen Ruf der Gegend durchspäht er jeden Winkel. — Plötzlich
Mt sein Blick auf die noch rauchendenTöpfe, langt ohne viele Umstände zu ißt sich satt, und — da ihm noch dies und jenes zu behagen scheint, sich unge.
stört glaubt, so will er die Gelegenheit nickt vorbei gehen lassen, und noch» mit nehmen w«s allenfalls sein Reisesack vertragen kann, packt Messer, Gabel, Tel-
ler, Töpfe in aller Geschwindigkeitein. und will sich eilends davon machen,, aber da erscheinen —

Ec. 4. Die Räuber von allen Seiten, und jubeln um 'den Reisenden, dessen Ehrlichkeit lie in Versuchung geführt hatten;^— das Entkleiden fängt an,
und scheint fein Ende nehmen zu wollen, ooch endlich schwindet die dicke Figur, zu ler eines magern Männchens. Er ficht knieend um sem Leben, wird aber
an einen Baum geführt, woran er soll aehanaen werden. . ^ « c, « ^

Ec. 5. Es erscheint Horia, und will wissen, warum man ihn am Leben strafen will, hört von den Räubern, daß er ihnen das und )<nes gestohlen habe.
Der Reisende fleht um Barmherzigkeitund erhält großmüthig von Horia zum Geschenk das Leben, mit der Warnung, sich so eil,g als möglich davon zu m«.
chen, welches er sich auch nicht 2mal saaen lösst. Horia vertheilt die Sachen und muntert seine Leute auf, fröhlich zu seyn. ^ V <^ > .

Sc 6. Nach dem Tanze füllt plötzlich ein Lärmschuß. Horia und Glosla kündigen an, daß hier keine Sicherheit mehr für sie ist, und s,e slch emen an.
dernAuftnthalt wühlen müssen. Di s ergreifen die Rebellen mit größter Lust und eilen jubelnd davon. _ . ... ...e...^«« « »

Act. 5. Ec. i. Ein Offizier mit einer Abtheilung Truppen erscheint, um das Revier der Räuber auszukundschaften und sie wo "«guch anzuheben, em
Jäger, der eben dazu kömmt und aus der Gegend ist, macht sich erbötig, den Aufenthalt der Räuber zu verrathen, wenn «b" bafur V^erdett ""«."«
Offiiier verspricht ihm nicht allein dieses sondern gibt ihm auch noch einen Beutel Geld, mit vielem Danke nimmt der Jäger d,es an u. sagt «ym, er wue so,g^

Sc. 2. Die Räuber und Bauern des Orts find Handgemein, letzte müssen der Anzahl der ersten weichen, eS werden ««lche ermordet, und mcyw tyut oen
Räubereien der Rebellen Einhalt, bis endlich Horia zum Aufbruch befiehlt und sie nach Verwüstung des Innern der Häuser fr^ s.ralHltlt

Sc. 2. Felsige« Gegend, Aufenthalt der Rebellen. Der Jäger bringt seine Truppen an .den Best'mmungsort, er verthe.lt sie sorgsam?,
macht sie aber aufmerksam auf den ersten Pfiiff anzuschlagen, und verbirgt sich. . .^ .... ... ^..l,,»» ^"rla allein v«.
, ^ 6t,5.?'e Räuber kommen entkräftet und verlangen nach Ruhe: Horia gibt ihnen einen Wink, sich «ach'bren Hw" Zu begeb n.
sucht zu schlafen, doch meidet ihn derselbe und er verfällt in stummes Htnbrüten über sein lqsterhaftiges Leben, will die Oual endenno er versaur ,n uummes ^»normen uoer r,n lailrryamurv^««, '"'"../.. ..«..:„<« <>>,.«, <n>em er den aanlen
- da tritt überraschendder Jäger hervor, Horia fährt auf und nimmt ihm gleich sein Gewehr ab Der Jäger bttttt u^
Tag noch nicht, genossen hätte Horia gewährt ^ihm diesen, und als er auch trinken will, wirft ihn der Jäger zu Boden und hält ,ym eme p„lo.e . n«l
seinen Pfiff erscheinen die Räuber und über und neben ihnen die Bajonetten derSoldaten. ^ . _ _. , .,„ ^,, «z«».« erarelfen mit Fre«.
> K'H ^er Offizier tritt vor und kündigt ihnen vollkommene Freiheit an,wenn sie ihre beiden Anführer in FeM Ae.s n m u
den diese Gelegenheit, binden den um sich wüthenden Horia, der zuletzt der Menge weichen muß. Nach diesem erlaubt ihnen oer owi'«
ein allgemeiner Tanz und Marsch machen dm Beschluß . ^^_^_____________

Vorher wird gegeben:

Der ß ü u S l t O e w i st.
preise d er Plätze:
. Halbdutzend Billets für den ersten Platz zu

Lustspiel in « Auszüge v Kotzebue„tsplel m « NUfzuge v o^u«. ,..-----
Logen uno Parquet 42 Slüb«. - «weites .^ "^Nachmittags 4 Uhr zu haben.^
m Platz zu 3 Rthlr. 12 Stüber sind bei Hrn. Kassier Rn en, Kapuuneraave Vt.

Der Anfang ist um halb 7 Uhr.
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